





ExpyDoc 



	
Explore



	Log in

	Create new account

























	No category



0,5 % weniger Schwangerschaftsabbrüche im Jahr 2015 (PDF, 66



Statistisches Bundesamt
Pressemitteilung vom 09. März 2016 – 086/16
0,5 % weniger Schwangerschaftsabbrüche im Jahr 2015
WIESBADEN – Die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche nahm 2015 gegenüber dem
Vorjahr um 0,5 % ab. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, wurden
2015 rund 99 200 Schwangerschaftsabbrüche in Deutschland gemeldet.
Knapp drei Viertel (73 %) der Frauen, die 2015 einen Schwangerschaftsabbruch
durchführen ließen, waren zwischen 18 und 34 Jahre alt, 16 % zwischen 35 und
39 Jahre. Rund 8 % der Frauen waren 40 Jahre und älter. Die unter 18-Jährigen hatten
einen Anteil von 3 %. Rund 39 % der Frauen hatten vor dem Schwangerschaftsabbruch
noch keine Lebendgeburt.
96 % der gemeldeten Schwangerschaftsabbrüche wurden nach der Beratungsregelung
vorgenommen. Medizinische und kriminologische Indikationen waren in 4 % der Fälle
die Begründung für den Abbruch. Die meisten Schwangerschaftsabbrüche (64 %)
wurden mit der Absaugmethode (Vakuumaspiration) durchgeführt, bei 19 % wurde das
Mittel Mifegyne verwendet. Die Eingriffe erfolgten überwiegend ambulant – rund 78 %
in gynäkologischen Praxen und 19 % ambulant im Krankenhaus. 7 % der Frauen ließen
den Eingriff in einem Bundesland vornehmen, in dem sie nicht wohnten.
Im vierten Quartal 2015 wurden rund 24 300 Schwangerschaftsabbrüche gemeldet, das
waren 3,7 % mehr als im vierten Quartal 2014.
Detaillierte Informationen zu den Schwangerschaftsabbrüchen sind in den Tabellen zur
Schwangerschaftsabbruchstatistik (23311) in der Datenbank GENESIS-Online abrufbar.
Weitere gesundheitsbezogene Daten und Tabellen zu Schwangerschaftsabbrüchen mit
weiteren Gliederungen finden sich auch im Informationssystem der
Gesundheitsberichterstattung des Bundes unter http://www.gbe-bund.de.
Weitere Auskünfte gibt:
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0,2 % mehr Schwangerschaftsabbrüche im 3. Quartal 2016












0,3 % weniger Schwangerschafts












68 % der Privathaushalte haben Ausgaben für












149 100 Schüler wiederholen die Klassenstufe 2014/2015 (PDF, 64












9 % der erwerbstätigen Männer in Teilzeitarbeit












47 Millionen Menschen in Deutschland kaufen über das Internet ein












Preise rund ums Auto seit 2000 um 27












398 000 Personen erhielten Ende 2015 Hilfe zum Lebensunterhalt












Fast ein Viertel der Freizeitausgaben für Pauschalreisen












Schnelles Internet bei Unternehmen












81 % des nichtärztlichen Personals in Krankenhäusern sind Frauen












61 800 Jugendliche haben 2014 eine Ausbildung in einem












Zahl der Verkehrstoten im Januar 2016 gestiegen












62 600 Tonnen Speisepilze im Jahr 2015 in Deutschland geerntet












Mehr Unfälle, aber weniger Verkehrstote im 1. Quartal 2016 (PDF












Zahl der Krankenhausfälle durch infektiöse Darmerkrankungen seit












Statistisches Bundesamt












Bevölkerung in Deutschland voraussichtlich auf 82,8 Millionen












Inlandstourismus: 3 % mehr Übernachtungen im Januar 2015












Zahl der Verkehrstoten im Mai 2016 um 3,8 % gestiegen (PDF, 75












Preise für Tabak im August 2016 um 5,2 % höher als im Vorjahr
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